
e beizuztehendenVertreternderimBezirkeandermi
schen Jugendvorbereitungsich beteiligendenVereine .

UmeinenUeberblicküberdie für die militärischeJugendve
ereitungin BetrachtkommendenJünglingezugewinnen,werdeich

eineKonskriptionaller ständigin WienwohnendenjungenMänner
derGeburtsjahrgänge1901his 1895 ,insoweitsie nichtbereits
zurmilitärischenDienstleistungherangezogensind ,mitHilfeder
Brotkommisssionendurchführenlassen.

MilitärischeJugendvorbereitunginWien.InBeantwortungdesbekan¬
tenErlassesüberdiemklitärischeJugendvorbereitunghatder
BürgenmeisterandenStatthalterin NiederösterreicheinSchreiben
gerichtet ,indemesheißt:

MitbesonderemVergnügenbegrüßeichdieInitiativedes
MinisteriumsfürLandesverteidigung ,einemilitärischeVorbereitung
der Jugend Oesterreichs in die Wegezu leiten .DemWunscheEuerer
Exzellenzentsprechend,erkläreichmichsehrgernebereit ,eine
OrganisationzurmilitärischenJugendvorbereitungfür Wienins
Lebenzu rufen und mich an die Spitze derselben zu stellen .InAnbez

trachtderbesonderenWichtigkeiteinessofortigenEinsetzensder
militärischenJugendvorbereitunggeradeindergegenwärtigenZeit
hateinvonmireingesetztesKomiteedieorganisatorischenGrund-

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesStR.TomoladieprovisorischenLehrerinnen.Klasse
HeleneWidmayr,MathildeWagnerundFriederikeHaubatzzuVolks¬
schullehrerinnen2 .Klasseernannt

Pensionierungen.VomStadtratewurdedemAnsuchendesExekutions
amts-OberoffizialJohannKnapekunddesRatsdienersFranzWunsch
umVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

ätzebereitsfestgelegt
Unbeschadet der Beschäftigung der jungen Männervom

vollendeten16 .Lebensjahreannachden„Richtlinien“beabsichtigte
ich in Uebereinstimmungmit den Vorschlägendes vorbereitendenKomi- ¬
teesauchdie15 .und16jährigenJünglingedieserOrganisation
einzubeziehenundsieentsprechendihrerkörperlichenEntwicklung
zubeschäftigen,damiteinerseitsdieLücke,diezwischenden
schulpflichtigen,bereitsin Jugendorganisationeneingereihten
KnabenunddemBeginnedermilitärischenJugendvorbereitungbesteht,
ausgefüllt wird ,andererseits aber auch die vielen Gefahren ,die

geradefürdan15und16jährigenJünglingenhasdrohen,ausgeschal-¬
tet werden .Bezüglichder bereits gewonnenenorganisatorischen
Grundlagenbeehreichmichzuberichten ,daßichimRathauseeihe

Naisen-undArmenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .NemetzdieWahldesHeinrichMayerzum2 .Obmann-Stell¬
vertreterdesArmeninstitutesMargareten,nacheinemBerichtedes
StR .GötzdieWahlderMarieRaimannindenBezirkswaisenrat
MeidlingundnacheinemBerichtedesStR.GrünbeckdieWahlderHerrenAdolfBotzian,AugustHenning,KasparMeissnerund
KarlPoppzuArmenrätendes17 .Bezirkesbestätigt.

Zentralarbeitsstellegeschaffenhabemindieberufenwurden:
ZumeinemStellvertreterVizebürgermeisterHoß ,außerdemStadtrat
LeopoldTomola ,BezirksschulinspektorKarlSchwalm ,Obermagistrats-¬
rat HugoArtzt ,OberstadtphysikusDr .AugustBöhm,Zentraldfrektor
der städtischenKnabenhortekaiserlicherRatAugustAichhornund
Sekretär des Fortbildungsschulrates WienGemeinderatKarlRummelhart.

MitderFührungderAdministrativgeschäftehabeichMagistratssekre :
tär Hans Böttger und Offizial Peter Kroth betraut .Ich behalte mir
jedochvor ,die Zentralstelle imBedarfsfallenochdurchBeiziehung
noch durch Beiziehung weiterer Persönlichkeiten zuergänzen .
In jedemGemeindebezirkewirdeineBezirkdarbeitsstelleerrichtet ,
dieausfolgendenHerrenbesteht :demBezirksvorsteheralsLeiter ,
demOrtsschulrats-Vorsitzendenoderin jenenBezirken ,woder
BezirksvorstehergleichzeitigVorsitzenderdesOrtsschulratesist ,
einemvonihmzunominierendenMitgliededesOrtsschulrates,dem
BezirksschulinspektorodereinemvonihmzudesignierendenSchulmann
fernereinemSubaltern-Offizier ,einemstädtischenArztundden
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